
Apfel des Jahres 2026
Mecklenburg-Vorpommern 

Pohls 
Schlotterapfel



Diese Apfelsorte wurde von Obstbaulehrer F. Pohl Ende des 19.
Jahrhunderts in Neukloster (Mecklenburg) aufgefunden und nach
ihm benannt. Um 1900 wurde dieser Apfel wegen seiner Schönheit
und der langer Lagerfähigkeit sehr gelobt. 

Die Früchte sind groß bis sehr groß und hochkegel- bis
glockenförmig. Sein Fleisch ist weiß-gelblich, fest, saftig und recht
säurebetont. 

Der Baum ist sehr robust und trägt ziemlich regelmäßig. Die Sorte
hat die Schorfunempfindlichkeit vom Prinzenapfel geerbt, dessen
Nachkomme er ist.

Pohls Schlotterapfel ist ein ausgezeichneter Wirtschaftsapfel, gut
für Apfelmus und sortenreinen Apfelsaft und durchaus auch als
Tafelapfel nutzbar.

Die Sorte ist heutzutage recht selten und vom Aussterben bedroht.

Der Pomologen-Verein setzt sich für den Erhalt historischer
Obstsorten und Streuobstlandschaften ein. 
Die Landesgruppe Mecklenburg-Vorpommern stellt mit dem
Apfel des Jahres regionaltypische und schützenswerte
Sorten vor.
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